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Vermischte ^erlautbarunVen.
3< 524 (5) acl Zvr. 5427.

F e i l b i c t u n g s . N d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Wippach wild bc.

konnt gcmacdt: ES scie über Ansuchen der Frau
Bardaia v. Wicdcrlebr, früher verwitweten Iuanz,
leider Franz und Bett Mosche zu S t . Be i t , we.
s,en ihr schuldiger " 6 5 ft., nebst Zinsen und Ko-
sten, die öffentliche Feilbietung der in die ^fän«
dung gezogenen, diesen lcdlern eigenthümlich ,ur
Herrschaft Wippach, slil> Rust. Grundb. I'omn V.,
Nr . i 3 i l , Dom. Grundb. 'lcimu I V . , N>-. ,578,
und Ber<^r. Grundb. ^omo I I . , Nr. U77, dienst-
baren < auf 1664 st. M . M . sserichtlich geschähen
Realitäten, î m Wege t>er Execution gen iNiget,
auch scien hie,u drei FcildietungSlermin^, nämllch:
für den 12. März, ,5. April und ,4. Ma i s. I .
H,833, jedesmal von früh 9 bis »2 Uh!-, im hause
des Oj,-scut>.'!-. zu ^?t. Veit mit dein Anhange bê
r.'<umt woroen, daß die Pfandgüter bei der ersten
und zwciten Feilbietung nur um oder nbcr den
Schä^ungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben bmtangegeben werden rrürden.

Demnach werten hiezu eie Kauftustiacn zu er-
scheinen eingeladen , und lönnen die Verfaufsbe»
dingnifse, dann Schäyung täglich zu den gewöhn»
lichen Amtöstuntcn hi«rge^lchts einsehen.

Ne,irtKgericht Wippach am ^6. December
,832.

A n m e r s u n g . Nei der am »5. April d. 3 .
abgehaltenen zweiten Ve<stei^clunqstclgsaz»
zung sind nicht alle Realitäten an Mann
gebracht worden.

g . 52g. (3) . Nr. 53?.
L i c i t a r i o n , e x e c u t i v e ,

der M k l t i n Koreniisch'fchen Halbhude in Schmal.
zen?orf.

Von dem k. s. Nezirtsgerichte zu Landstraß,
im Neustädtler Kreise, rvno hlemic betannt gemacht:
lKä sei über Ansuchen teS Leopold Wulfcher von
S t . Narchlmä, gegen Mar t in Korenitsch in
Schmcl!zent0lf, weacn aus dem roirtbschaftsämtll»
ctcn '^cra'eiche, (!(lo. Bezirlsodrigtcii Landstrah am
29. December 162Ü, Zahl 64, schuldiger 2«5 ss.
45 3j4 l r . sammt 5 njo Einsen und Cxc.utionöfo.
ftcn, die executive Feildietung der mit erccunvcm
Pfandrechte belegten, zur lödl. RcligionSfondsherr«
schaft Landstraß, unter Urb. Nr. 26b, dienstda«
l tn , gerichtlich sammt Gebäuden auf 54» ft. 2a lr.
gcsHählen Halbbube bewilliget, und zur Vornahme
d^i Tagsaßungen, und zwar: oie erste auf den 23.
M a i , die zweite auf den 24. Juni und die dritte
auf den 24. Ju l i ,835, jedesmal Vormittags von
10 bis 12 Udr lm Oite der Realität mit dem Bei«
sahe lxstlmmt worden, daß, wenn diese Realität
be, der ersten oder zweiten Tagfahuny weder über
ncch um den SchätzungSwerth an Mann gebracht

rrerden lönnte, solche bci der dritten auch unter
dem Schähungswenhe hintangegcbcn werden rvür«
de.

K. K. Bezirksgericht zu Landstraß am »6.
April i633.

Z. 555. (3) Nr . ,216.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Nupertshof «u Neu.
ssadtl rrird d'cmit delannt qcmacht: Es babe über
sreilriNiges Ansuchen der Maria Texter von Neu«
stadtl, m die velsteigerungsweise Veräußerung
ihrer sämmtlichen Realitäten, als: der beiden häu»
fer zu Ncustadtl, 5ub Eonsc. Nr. 162 or , 6 3 ,
sammt dazu qeböria.en Gälten und des Ackers an
der Gurt , ^ewiliiqet. und die Taasahuna hiezu auf
den 21. M a i d. I . , Vormittags von 9 bis »2 Ubr,
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in I^oco dieser
Realitäten mit dcm Anhange bestimmt, daß das
haus Nr.,62, nebst Garten «im dcn Sä'äyungswerth
pr. ä"o f l . , das Haus Nr. »63, sammt Harten um
400 ss., und rcr Acker an der Gurt um 100 ft. aus»
gerufen rrerdcn.

Wozu die Kauflustigen mi t dcm Beisaye zu
erscheinen eingeladen werden, dah sie die Licita«
ticnSbedingnisse allläalich zu dcn gewöhnlichen
Amtsstundcn allhier einsehen tonnen. '

Be,illsc.ericht R^perlshof zu Neustadt! am
23. Apr,l ,835.

Z. 544. s2) I . Nr . 745-
G d i <- t.

Vom Beznssgcrichte Weirelbcrg wird öffent-
lich besannt gegeben, daß über Ansucden des Gre»
gor Lcritschnig / hammergewerk zu (Zisnern, in
die executive Feilbietung l>er, dem Anton Traunig
von GloßnUalschau achöriaen, zur Herrschaft Zo-
belsberg, 5l'l> N. Nr . 4^58, dienstbaren Halden
Kaufiechtödube sammt An« und Zuaehör, wegen
aus dem wirtbfcbaftsämtlichen Vergleiche, l l l la. 6.
December,624, schuldiger 200 ft., c.s. l7., gewilli»
get, und zur Bolnadme derselben die Taasahung
auf den 29. M a i , 26. Jun i und 29. Ju l i l. I . , je«
desmal Vormittafts um »o Uhr, in I.nco Groß»
mlatschau mit dem Beisaye festgeseyt wurde, daß
die Realität b«i der ersten und zweiten Vclsteigerung
nur um oder über den Schäywerth, bei der dritten
Versteigerung ober auch unter oem Schädwerth hint-
QNgegeb-cn wird.

Die Scbäyung, der Grundbuchsextract und
die Licitationsdedingnisse können hier eingesehen
werden.

Bezirksgericht Weixelberg am 26. Apr i l »L33.

3- 542^) ^ a<I Nr. 5577
E d i c t .

V^n dem vereinten BezirtSgerichte der Herr-
schaft Neudegg wird bekannt gemacht: M a n habe
zur Volnahme der, über Einschreiten der löbliche»
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t. k. lkammerprocuratur, 6e pracgcn^w 16. März
^653, Nr . '9»5, in Vertretung der Acmen der
Pfarr Schacfenberg, von den hochlöblichen t. t.
Stadt» und Landrechte, wider Herrn Anton Bur«
ger von Mariathal, wegen schuldiger 5c> ft. c. 5, c.
bewilligten erecutiven Feilbietung d<s gegenthei«
ligen, mit Pfandrecht belegten Mobilars, den »6.
M a i , , . und l5. Juni i^53, jedesmal Vormit-
tagS um 9 Uhr, im Orte Mariathal mit dem
Beisahe bestimmt, daß, falls dieses Movilare bei
der ersten oder zweiten Feildiecung nicht um den
Schayungswerth oder darüber an Mann gebracht
werden tonnte, selbes bei der dritten auch, unter
demselben hintangegeden werden würde.

Wozu die Kauflustigen an oben bestimmten
Tagen zu erscheinen eingeladen werden.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am 27. April
,L33.

Z . 5^5. (2) I . Nr. 137.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Weixelberg wird zur ge-
setzlichen Erforschung des Scduldenstandes der, we-
gen tückständigen Urbarialgaden zur Abstiftung an.
getragenen Slaatsherrschaft Sitticher Unterthanen
Johann P a i l , Johann Habian, Mart in Pototar
und Lorenz Berlan, sämmtlich von Leutsch, die
Liquidationstagsahung vor diesem Gerichte auf den
23. M a i l. I . , früh 9 Uhr bestimmt, wozu alle
Gläubiger derselben aufgefordert werden, ihre For«
derungen dabei so ge-M rechtsgültig anzumelden
und darzuthun, widrigens Jeder die Folgen der
Veradsäumung slch seld't zuzuschreiben hätte.

Bezirksgericht Wiirclderq am »<). AplUl353.

Z75^67 " I73tt7^47^
E d i c t .

Das Bezirksgericht der Herrschaft Sckneeberg
macht kund: Gö sei über Anmchen des Barthelmä
Preuy von Üaag, wider Lucas Ploß von Nadlest,
in die Feübietung der, dem Lehtcrn gehörigen, der
Herrschaft Schneeberg dienstbaren, auf <̂ 3o si. ge.
richtllck geschälten halben bude sammc ^üot)>-.'und
Wirthschaftsgebäuden zu NadlcKt, wegen fchuldi.
gen lo4 ft. la tr. c. 8. c. gewiNiget, und zu
diesem Onde seien drei VecsteigecungKterminc, uno
zwar: der ecste auf den 1. I a n i , der zweite auf
den ». Jul i und der dritte auf den 1. Augult l. I . ,
jedesmal zu den gewöhnlichen vor« und nöthigen-
faNs auch nachmittägigen Amtsstunden in I^nco
Nadlest mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
diese ReaNtät bei der ersten und zweiten Versteige,
rungstagsahung nicht unter dem Schäyungswerthe
hintangegeben werden würde. Kau^uMge tonnen
l'as ScdätzungsprototoN und die Licitationsbcdlng»
nisse tägllch in dieser Amtstanzlci einsehen.

BeziltSgericht Schneederg am 29. April i853.

87^3?"^2) lä Nr. 565.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte der Herr«
sckaft Neuöegg wicd bekannt gemacht: 3)ian habe
über Einschreiten der Staatsherrsc^ast Sitt ich/ <1c:
1)r^5«n^w 22. Jänner ^355, Nr. i56, zur Erhe»
dung oeö Schuldenstandes des, zur Abstifcung wc«
gen angehäufter NrbHcial » Rückstände angetrage»
uen Untenhans Anton Hidgai von PoNank/ die

Convocations-Tagsatzuna. aus den 3 i . Ma i ,633 , '
Vormittags um 9 Uhr vor tiefem Gerichte ongc«
ordnet.

Vereintes Bezirksgericht Ncudegg am 16. April
i333.

Z. 54». (2) 2<l Nr. 569.
G d i c t.

Non dem vereinten Bezirksgerichte der hcrr<
schaft Neudegg wiro kund gemacht: Man habe
über Ansuchen des Joseph und Johann Suppant«
schitsch'schen Concurs» Mafsa »Verwalters , Franz
Saman, cl« ^l-aoz^nt^w ,5. April i633, Nr. 568,
die executive Feildietung der, über Einschreiten
der löblichen Staatsheirschaft Sittich wegen Ur«
barial'Rückstände im Abstiftungswege mit Pfand«
rechte belegten, zu PoNane gelegenen Joseph und
Johann Suppanlsckitlch'schcn Conculs'Realitäten
un«> Mobilien rewilliget. und zur Holnahme den
2o. M a i , 26. Juni und 3o. Juli >tt53, jedesmal Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr für das Reals/ und Nach»
mittags von '2 bis 6 Uhr für daS Mobilare, im Orte
PoNane mit dem Ncisaye bestimmt, daß, falls
sowohl die Realitäten alS die Mobilien de» der er-
sten oder zrv«iten Fcilbielung nicht um den Schäz-
zunqswelth von 54 ft. 5 t r . , und von 55 ss. ,der
darüber an Mann gebracht werten könnten, bei
der dritten auch unter demselben hintangegeden wer«
den würden. Wozu die Kauflusiigen mi l dem Bei«
saye vorgeladen werden, daß die dießfäNigen Lici»
lalionsbedingnisse in der hiesigen Gerichtskanzlei
in den gewohnlichen Amtsstunden eingesehln wer«,
den tonnen.

Vereintes Bezirksgericht Ntudegg am 25. April
i855.

^ . 5ic>. (3) Nr. 720.
S d i c t.

Von dem vereinten Bezllt^geliHte Münken»
tors wico hiemit bekannt gemacht: Os sei über die
geschehene Anzeige, und die oieserwegen gcpl̂ oqe»
ne Nt'tersuchung für nothig befunden worde», dem
AndreaS Verdiy, Grmzhüdler zu K^pl^rah, we«
gen scines erwicssncn Yanqeö zur Verschwendung,
die freie Vermögensotüvattung abzunehmen, >hn
als Verschwender zu erklären, als solchen unter
Kuratel zu seyen, und idm zu seinem Eur^tor den
Michael Drescher von Nassovitz, auf unbestimmte
Feit zu bestcNen.

Beziltsgeiicht Münkendorf den 20. April lL33.

Z. 527?^3) ^ " ^ Nr . 945.
E d i c t .

Von dem Bezutsgürickle Krupp in Unter,
t ra in , wird hiemit öffentlich kuno gemacht: Os
sey auf Ansuchen dcs Gxecutionsfübrcrs ycrrn )o«
hann hotschever von Freichurn, als (Zess'onär deö
Mart in Hayul von Boschakooo, in die öNentllch«
executive Fellbietunq der. dem Joseph,Blut, als
väccrlich Joseph Blutischer Ver^sscoüberhaber zu
Blutsbcrqgehörigen, liegenden und fahrenden Gü-
ter, das ,st der zu BIutbberg, « ^ daus Nr. 6
a?icqenen, der Herrschaft F l e i e r n , zud Recl. Rr.
352 dienstbaren, gerichMch auf Ü73ft. ^a ks. M . M .
geschahen, ,3 ,j2 kr. Freisaßhube, sammt den dazu
gehön^e.^ W>,?hn.un0 Mlrtböschaftsgcoäuden. der
eden dort gelegenln, auch der Herrschaft Zcei-
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thurn , 8uk Rect. Nr. 35» dienstbaren, gerichtlich
auf 522 fi. 2o kr. M . M . geschähten, i» tr. i dl.
Zreisahhude, der zu Sodievercb gelegenen, der
Hercschatt l?lupp dienstbaren/ gerichtlich auf i»3 ss>.
No tr. M . M . geschätzten diel Uebcrlandöwein-
gänen, une dcs geiichlllch auf 72 ft. 3o tr. M . M .
geschälten fühlenden VermöqcnS, wegen auö dem
Urtheile vom iä . October iU2o schuldigen ><>4 t^
18 tr. M . M . , sammt Vel»ugszinsen, c. ^. c.
gewiNigct, und sind hiezu drei ZeilbletungStagsciz-
zungcn, die erste auf den 25. M a i , die zweite auf
den 2^. Jun i , und die dritte auf den 25. Ju l i »635,
jedesmal Vormittags von g dlS ,2 Uhr, und Nacd»
mittags von 3 bis ü Ubr in ^ocn der Nealuäten
zu ^Illtsberq und Seoicverch mit dem Beisaye
bestimmt worren, daß, wenn obige Realitäten und
Fahrnisse weder bei der ersten noch zweiten Feilbie.
tungötagsahung um den Schähungswertd an Mann
gebracht werden, dieselben bei der dritten und leh.
ten Fcilviecunastaa.sahung auch unter demselben
hintangegeden werben würben.

Wozu alle Kaustustigen mit dem Neisahe vor-
geladen werden, daß die dießfälligen Licitationsde«
dingnisse während den AmtSstunden dierortK ein-
gesehen werden lönnen, bei den Feilvietungstagsaz»
zungen aber betannt gemacht werden würeen.

Nezirlsgericht Krupp am 2 I . April ,953.

Z. 537. (3) aci Nr . Ln3.
F e i l b i e t u n g l » E d i c t .

Vom Bezirtsgerichte Wippach wird bekannt
gemacht: Es seie über Ansuchen des Herrn Johann
Nep. Dollenz von Wippach, rveaen ihm schuldiger
2 l ft. 3^ lr. c. 8. l . , dle öffentliche Ic'lhietung der,
dem Andreas Rafpar zu Oderfeld eigenthümlichen,
dem Grundduche Gut Premerstein, 5ul̂  l.1lb. ! ' '«-
Nu ,5 c!t ü^», eindienenden, aecichtllch auf gL5 f l .
36 ls. geschälten »wei Achtel hublbeilc, uno ruck»
sichtlichen Realitäten im (ZrecutwnSwege bcwiiUget,
auch seien hierzu drei Feilbietungstags^hutigen,
nämlich: für den 4- J u n i , 4. Ju l i und 6. August
d. I . , jedesmal zu den vormiltäqigen Amlöstun»
den in I^uco der Realität zu Oderfeld mi t dem
Anhange bestimmt worden, dclh die Pfandrealitä-
ten bei der eisten und zweiten Fcllbictung nur um
oder über den Schähungswenh, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangcgeben werden
rcürden.

Demnach werden die Kauflustigen dazu zu er»
scheinen eingeladen, und tonnen die Schätzung
ncdsi Vcrlauföbedin^nissen täglich hieramtö ein«
sehen.

Beziclsgericht Wippach am 4. Apri l i855.

Z. 500. (3)
W o h n u n g zu v e r m i e t h e n .

I n der deutschen Gasse, in dem
Freiherrn r. RasternMen Hause,
Nr . 179,-ist für Michaeli i8Z3, ei-
ne Wohnung, bestehend aus 6 Zim-
mern, Küche, Speisekammer, Kel-
ler, Holzlege und Dachkammer, zu

vermiethen. Das Nähere erfahrt man
bei dem Hausmeister in eben diesem
Hause.
Z. 476. (6)

Andreas «Ariessler
a u s

GRATZ
(Kicverlage im K r n . ^5 . L-Uol lack 'schen

Wause. M r . 568. am SchulplaNe.)

empfiehlt sich gegeriwartigcn M a i - M a r k t mit
emcm besonders gut sortirten Lager von Nürn-
berger und Gala.nte.rie - Waaren zu den bil-
ligsten Preisen.

Besonders empfehlenswert!) sind die rühm?
lichst bekannten echten Schemnitzev P f e i -
f e n , (von M i c h a e l H o n i g ) womit er so-
wohl mlt beschlagenen als unbcschlagenen mit
einem bedeutende,: Vorrathe versehen ist.

Auch bekömmt man bei ihm zur größeren
Bequemlichkeit für die Herren Tabackraucher
einzelne Packele zu sechs Stück dergleichen
Pfeifen / wovon ein Stück mit Silber oder
mit Pakfong beschlagen, und f ü n f Stück un-
beschlagen, welche jedoch alle zu dem obigen
Beschläge paffen und zu mehrmaligen Wechsel
geeignet sind.
Ferner ist allda zu bekommen echter G r a t z e r

Ehocco lade eigener Erzeugniß
das Pfd. superfein mit Vanille a i fl. 46 kr. C M .

„ „ 5 ^ ^ „ ,, » 1 „ 20 „ „
?, „ ^ ^ ^ « ,» 2 l „ 6 „ „

„ ,. - ^ ohne „ ä — ,,^3 „ „

E i n l a d u n g zur T h ' e i l n a y m e
a n d e m

Allgemeinen ^srst-
nnV Jagd Journal.

Zeitdlatt für Forst, und Landwitthe, Iagdliebha»
der/ Hcrrschaftsdesitzer und Freunde der Industrie.

H e r a u s g e g e b e n
v o n

GhristoVh Nibbich.
Forstiuspcctor einiger Herrschaften und Güter, wirklichem
Mitgliede der k. k. tta>,dlvirchschafts - Gesellschaft von Wien.
correspondirendem Mitgliede der k. k. Landwirthschafts-Ge-

scllschaft von i!raiu :c. :c. n .

Der un Sommer »83», daher in der für die
Wissenschaft traurigsten ^e i t , gewagte Versuch,
an die Slclle oeg aufmertsomen Forstmannes das
„Allgemeine Foist- und Iagy.Journal« treten zu
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lassen, hat das erfreuliche Resultat hervorgebracht, ^
daß nicht nur über dieses Unternehmen sehr günsti.
ge Urtheile in der Literatur vorliegen, fondern daß
sich die Zahl der Theilnehmer und Bcinage un-
ousqeseht vermehre, eö iss mithin die gegründetste
Hoffnung vorhanden, daß dieseö Unternehmen bci ,
der stets regen Bemühung des Gefertigten, bci
seiner ausgedehnten tastbaren Korrespondenz und
der reinsten Absicht zu nnhen, den Kreis seines
WiltenS immer mehr erweitern wird.

Die unendliche Verschiedenheit der Waldun,
gen in den t. k. ölierreickischcn Staaten, durch
Kl ima und Lage bedingt, und hervorgegangen aus
den individuellen Ansichten und Betürfnifsen jcdcs
einzelnen »er vielen taufenden Herren Walobcsiyer,
bci der gänzlich freien PlwatrpHldrrirchschaft; die
Lage Prags, als Verbindungspunct zrrischcn Nork-
und Süddculschl-and. bci der Nähe des größten
deutschen Bückeloerschkeißortcs ; die zum Tbc'ttaro«
hen und herrlichen Wal^unaen dcs böhmischen
höhern Udels, der in der Forstwirthschaft unobläs.
flg weiter strebt; alle diefe günsti^cn Umstände
kommen dem Unternehmen um so mehr zu ^5>tat'.
ten , als sich der Herausgeber auch ?n der Lage be-
finder, Hierlands aNein schon —> alle seine flühern
Leistungen außer Acht gelassen — tlc Waldungen
von 26 Herrschaften und OiNern unter den man«
nigfachsten Losalverhällmsfen rcqulirt zu haben,
mithin die Grundsätze deS Waldbaues^ der Forst,
Verwaltung u/rd Direction untcc den extremsten
Verhältnissen angewendet hat, dahcr auch mit te»
henden, selbst geschaffenen Einrichtungen in die
Schranken treten kann, deren Resultate zu dem
bewiesen haden, daß slch durch Energy und geläu-
terte Begriffe meistens die gröhlen Hindernisse
besiegen lassen / und daß bei einer rationellen
Wirthschaft in der Regel die Waldungen ihren Her-
ren Besitzern die höchste nachhaltige Nettorente ge»
ben tonnen» Nebstdem sieht sich der Herausgeber
auch in der Lage, seine Urtheile über Forste und
Forstwirthschaft anderer Lauter nicht auf bloßes
theoretisches Wissen, sondern auf eigene Anschau>
ungen zu begründen, da er in einer Reihe von
27 Jahren durch feine viclen uno großen Reifen,
durch feine vielseitigen Verwendungen beim Forst,
rresen, durch die Art feiner B l i l un« und Stel lung,
l ie Natur und sem Fach von der Grenze des türki»
fchen ReicheS bis an die nahen Ufer dtö Rheines
tennen lernen konnte.

Durch den Buchhandel kann dasselbe in vier«
telsähri^en Heften oon 6 und 7 Bogen gegcn dcn
hal-bzährigen Pranumerationspreis von 2 >̂ . O . M . ,
dezogcn wcrden.

I n der I g n a z A l o y s Edlen v. K l e i n -
mavr'schen Buchhandlung, neuer M a r k t , N r ,
2 2 , , wird hierauf Pränumeration angenommen.

Es ist so cben crschicncn und in der J g . As.
Edlen v. K l e i n m a y r'schen Buchhandlung in

Laibach, neuer Mark t , Nr . 221, zu habrn:

Chateaubriand, Memoire über dic Gefan-
ge»schafl der Frau Herzoginn v. Berry. ?lnö d,m
Flanzösifch..-, überftl^ v)!, Dr. Neurohr. 6. Mainz,
»S55. drosch, 45 tr.

Die verwegensten Seeräuber, kühnsten
Seefahrer „nd traurigsteli llnglücksfalie auf dem Mee-
re. I n historischebiogvaphischen Gemälden für Leser
ans allen Ständen. M i t einem Kupfer. 6. Stut t«
gar t . ,832. brosch. 1 fi. 5^ kr.

Schulze, Ernst , die bezauberte Rose. R o -
mantisches Gedicht. Fünfte Auflage mit 7 schönen
Slahl,'iich«n. 6. Leipzig, »532. gebd. 5 si.

Hollunder-Apotheke, die, oder gründliche
llnd delliliche Anw?isllng die gewöhnliche» ilüiern
und äilßern Krankheiten durch die auö den Hol lun-
der (Holler) und seinen Theilen bereiteten M i t t e l ,
bald und sicher ;u heilen. Ein Handbuch für Land.
bewohner, verfaßt von einem praktischen Ar^te. M i t
Vem altdeutschen Sprichworte als M o t t o ' V o r
dem H o l l u n d e r z i eh den H u t . ö . Arnstadt,
i L 3 o , brosch. 3c> kr, ,

i-cicli«5. Xurn s^ttlniluc^« fu>^er2te , ^^c>ll,«^

l̂ i nzcll. I t l . 3c> lir.

W2iilc,nl<nncle in VV^en), I^enrbucli ci^i-I'^as-
MIcio nacn , cl<̂ m Fo^knvvai-tigLN ^U5!i,,?llc! it2-
ror (^runll^vlszengc'l'nstell un<1 mit Iiczcind^l-o»
^(.'l^cliglcntl^uriAell c!«i- UIltu-i-^icli^clil:«! I^llnr^
rnac^ncic:, el)<?rl 50 vv»6 c^r l>«2ii^Ill'I'^n 8unl»
tüt5^^5etxe li^Är-l)oiU?t. Vi^r l^ in l lc . (,^s) Hogcn

Arcet, die vorthcilhaftcste Benutzung der,
Knochen, oder An^elsung aus den Kuochen des
Schlachtviehes G^llerce ^u bereile» ulio solche zu
Suppen anzu'oendoi; ferner a,<s thierischen Kno»
chen überhaupt Leim- und Knochenmehl zu fabric!«
ren und letzteres al» Dungcr zu beüitt^en Nel)!^ ei«
liem Anyange, enthaltend eine ?ll!><ilung ^ur besten
Benützung ,,ver Theile der todte» Thie>.e. M i t vie<
len Abbildungen. 6. Leipzig/ , ^ 3 ^ . i si. ^5 kr.

T a n n e r , C o n r a d , B i l d u n g des G e i s t l i -
chen durch Geisteiübimqen. Zwei Bände mit dem
Bildnisse des Verfassers, gr. 6^ Emsle'delü, , h25 .
2 fi. 36 kr.

Predigt - Entwürfe über die Evangelien
in der Fasten, über mehrere sonntäglich? Evangelien
und über verschiedene Gegmstande. der Sutenlehre-.
Aus den nachgelassenen Schriften des seel. Con»
rad Tanner, herausgegeben von seinem Nachfolger
und Verehrer, Cölesiin Mül ler, gr, U. Einsiedeln,
i 632 . l fi. 20 kr.

Ueber die Besserung. Cine christliche Haus-
moral sowohl für das Landvolt als auch für Gebi l .
dete. Verfaßt vom seel. Conrad Tanner , Able ;u
E i n ^ d e l n , und herausgegeben von Cölestin Mül ler .

gr. 9. Eiilsiedeln, ,63». 1 fi. 45 kr.
Overberg, B<, (Domcapitular, Regens

des giistiichen Seminariums :c.) chrlstkütholisches
Religions. Handbuch um sich >"'d Andere zu beleh.
ren. ZweiBände. Neue rechtmäßige Ausgabe. ( 1 1 / ^
H« i l« ' ^ gr. ü. M ü t t e r , ll)24< brosch. 2 fl. 24 le


